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Morgen-Ansgabe, 


— Ulber die Hinterlaſſenſchaft des Herzogs vom des „Jerus im Uedrigen aus Deutfchen, Frauzoſen, 
Braunſchweig geht der „Nordd. Allgem. Zig.“ ntuer- Italienern, Spaniern, Schweizern und einem Dänkn, 
dings eine Mittheilung zu, welche das Baarvrrmözen welche gerabe dieſtr Sprache nur äußerſt wenie mächtig b 
auf ungefähre 10 Millionen Mark abſchätzt, wovon waren, und nur einem Engländer beſtand. Argwöh⸗ | 
der baunſchweigiſche Staat eine Erbſchaftsſteuer im niſch wie eig Tauber oder Schwer höriger, glaubte Ä 
Betrage von etwa 500,000 Mark erheben würde. unſer Amerikaner beſonders aus jedem in jeiner Ge⸗ 5 
Und dies Veimögen bat der Herzog weſentlich aus genwart geführten Geſpräch, zumal wenn es von We⸗ 
Erſparniſſen geſammelt. Ee war arm, als er zur lächter begleitet war, etwas auf ih Bezügliches und 
Regierung kam; feine verhältnißmäßig geringen, durch ihn Verſpottendes herauszuhzren. Dann aber brach 
eine ſehr beſcheidene Hofhaltung wenig belaſteten Aus- der Jähjorn aus feiner leicht eutflammten Serle init i 
gaben deckte die Ziviklifle; die Erträgniſſe die loloſ- wahrer Sturmecgewalt. Seine Fäuste ballten ſich, 2 


Dentſchland. beckens ſchlüſſig ae Nordamerika wollte 5 
Berlin, 26. November. Bekanntlich hat die Komgobden einen Thel des Nildedene und an 
nucheriglerung auf Beranlaffung tes Meichetages des  Bambejebedens ſchlagen; Frankreich wollt 
ide Impſtommiſſton einberufen, an deren im kalſer- dom Kongobecken das Biden des Ogowé abtrennen; 
ohn üchen Geſundheits amt unter Borfip des Geh. Regie Deutschland ſprach ſich für die meitefle Beſtimmung 
ache ungeralhes Köhler abgehaltenen Otrathungen die des Kongobeckens aus; Portugal bezeichntte als jüd- 
rragendflen Mebizinalbeamten Deutſchlands und liche Grenze an der Küſte den Lobje. Dieſe letztere 
eine Anzapl weiterer Sachverſtändiger, darunter auch Genze wurde angenommen. Darauf beſchloß die 
Mehrere Impfgegner thellgenommen haben. Die Ar- Kommiſſton als inneres Becken das geographlſche 
ben der Kommiſſon, deren Sizungen am 30 Becken anzunehmen. Die Oſtgrenze dis Beckens ſoll 
Oliober begennen h alten And chr in Oeſtalt das Sette⸗TCamas ſein, welches theilweiſe die Grenze 
Aan Ange Reihe von Beſchlüſſen 0 2 twürfen an den des franzoͤſiſchen Gabon bildet. Dieſe leßztere Grenze 
Bundesrat gelangt. Dieſelten enthalten zunächf iſt nach dem franzöſiſchen Vorſchlage angenommen. 
Ulgende „Beſchlüſſe betreffend den phyſtologiſchen und 5 ra ee ee e 
Mholegiſchen Stand der Impffrage“. 5 

1) Das einmalige Ueberſtehen der Peckenkank. „ Wa die Oſſelte des 8 ckens anbelangt, jo hat 
verleiht mit ſelt nen Ansnahmen Schuß gegen die Rem miſſlon den Wunſch votirt, daß das Reglon 
R nochmaliges Befallen werden von derſelben. der Handclefteiheit auf das Geblet zwiſchen der Oft 
2) Die Impfung der Vaccine it im Staude küſte von A rika und dem Kongobecken Anwendung 
nen ähnlichen Schutz zu bewirken. finden möge, aber „unbeſchadet der beſithuden Sou ⸗ 
3) Die Dauer dis durch Impfung erilelten veränitäts recht“. Der Sultan von Zanzibar und 

ubes gegen Boden ſchwakt innerhalb weller Grea⸗ Portugal üben daſelbſt ſolche Rechte aus. 
beträgt aber im Durchſchnitt 10 Jahre. Heute, Mittwoch, ſollte Komumiſſlorsſſtzung ſtatt 
4) Um einen assreſchenden Inpſſchug zu er- finden und die Vorleſung des Berichtes und 1 
Alen, find minde tige Feſtſtellung der Beſchlüſſe erfolgen. Möglicher 
orb kr; minbeſpus uw gut entwickelte Impfpoen weiſe wird auf morgen die Konferenz N um 
6) Das Gelmpftſein de die Beſchlüſſe wegen des Kongo⸗Beckens zu ratiſthiren 
! > Schutz ern . 2. 5 und über den übrigen Theil des deutſchen Vorſchla⸗ 

; ges wegen der Hamdelöfreibeit zu berathen. 


lockenkrankheit erworben hat, und die Impfung ge⸗ 
het demnach nicht nur einen indiolduellen, fonbern — Die Fraktion der Deutſch⸗Konſervatloin hat 


1 in Buug an in. beut den Antrag auf Einführung einer Börſenſtener 
1 „ en ei 
7) Die Impfung kann unter Umfänten wit Geſczentwurf beigefügt, welcher im Großen und Gan. 
fahr für den Impfling verbunden fein. Bil der ben den im vorigen Jahre von der Kommiſſton um 
fung mit Menſchenlyrphe if die Gefahr der gränderten Regierungs⸗Eutwurf tiebergiebt, welcher de · 
nagung von Sypdills, obwohl außerordentlich kanntlich wegen Schluß der Reichetageſeſſion im Pie- 
ing, doch nicht gäazlich ausgeſchloſſen. Von an. num nicht mehr zur Beratung gelangte. 
den Igqpfſchädigungen kommen nachwelebar nur — Die Fischer in Neu harlingerſtel flagen am 
„ Mdenichle Wund krankheiten vor. Alle dieſe Gefah⸗ Sonnabend, den 15. d. Mis., einen 3 Fuß langen 
„ didanen durch forglältige Ausführung der Impfung und 15 Pfund ſchweren ſog. Hellbutt (Hippeglossus 
1 J. einen jo geringen Umfang beſchränkt werden, daß vulgaris) und beſchloſſen, der „DRft. Zig.“ zufolge, 
i ir Nußen der Impfung den eventuellen Schaden einmüthig, dieſe Seltenheit dem Herrn Reichskanzler 
ea, ſelbrn unendlich überwiegt. Fürſt Bismarck zu verehren. Die Sendung ging am 
t Ks Ns der 8 folgenden Tag: mit sinem Begleltſchreiben hier ab, 
‚ei re t er] und i 
Krankheiten oder der Sterblichkeit im Allgemeinen hier 3 ier e 
5 Br gemacht, welche als eint Bolge der Impfung Berlin, 20. November 1884. 
auzuſeben wäre. Der Flſcherkompagnle danke ich verbindlichſt für 
* Ein folgender Beſchluß behandelt die allgemeine die 3 150 d. M. Der Geſchmack des 
fig der Impfung mit Thlerlywphe, welche mir unbetannten öiſches erinnert an die Goldbuttr, 
Anälig durchzuführen iſt und zu welchem Zweck nur it er ſaſtiger und nie habe ich die Goldbatte 
I Zuhülfenafme der bisher gewonnenen Erfah- von der Größe gesehen. Es würde wich lebhaft im- 
"non von Aerzten geleitete und entſprechend kon tereſſiren, zu erfahren, unter wilchem Namen der Bi 
m lte Anſtalten zur Gewinnung von Thleelgmphe) dort gefangen wild und welche Bezeichnung ihm die 
iner dem votausſichtlichem Bedarſe entſprechenden] Wiſſenſchaft giett. Indem ich meinen Dank für 
ahl zu errichten fein werden. Ihre freundliche Aufmerkſamkeit wiederhole, ſpriche ich 
f Weltere Vorlagen enthalten Entwürfe von Vor- mine Freude aus über das Gedeihen des Gewerbes 
14 (rte, welch. von den Aerzten bel der Ausführung | der Ueberſender, und hoffe, richt nur im Intereſſt 
= Impfgeſchäftrs zu befolgen find, von Berhaltungs- der vaterländiſchen öiſcherel, ſonden auch in dem 
orſchuiſten für die Asgehörl en der Impflinge, und unferer Marine, daß daſſelbe flets weiteren Auf⸗ 
don Vorſchriften, welche von den Ortepoltzeib hörden ſchwung nehmen möge. 
5 der Ausführung des Impfgeſchäftes zu befolgen v. Bismard. 
4 — — Die Stände der Provinz Schleſien 
9 bonus dne De Ba 55 baden ber Prinztſſin Wilhelm als . 
wahl der Impfärzte, deren Beſtallung darin 2 o 
Staatsbehörde übertragen wird, welche auch die R ee ee e e eee 
i muneratton pre Impfärtte au beſtaͤtigen hat; b.. e een en eee, 
ſchlüſſe betreffend die techulſche Vor zildung der Aerzte ann enn eie. di en 
N 1 3 äft ; Beſchläſſe, betreffend di a1. fl auf ein großes Glasſervice zu 30 Perſonen. Die 
nen arri ; 255 — 1 lb 0 5 r Zeichnung machle Graf Harrach, die Ausführung 
J 8 einer ſtändigen ung des üdernahm dle gräflich Schaffgotſch'ſche Joſeſinen Hütte. 
= . durch 1 Sade Jede Garnitur von Gläſern, von Schalen, von Plat⸗ 
0 t 2 
welche das . „ren Wen mit dem ihm 5 ne 5 1 9 ie 
7 . e der ſor gſten Be⸗ 
„ den — en im ar ya be arbeitung unterzogen, bis es zu der beabsichtigten 
ö 0 en einzuſendenden Vollendung gediehen war. Das Ganze if ſo koſtbar, 
. daß es wohl zur als Prachtſchauſtück gebraucht wer⸗ 
. Berlin, 26. November, Man ſchreibt der] den kann. Es iſt in einem kunſtzoll gejchnipten 
8 „Nat. Zig.“ Schranke aufgeſtellt, deſſen Hintergrund durch eine 
N „England, Oeſterrrich, Itallen, Rußland und große blaue Glasſchelde ausgefüllt if. So wurde 
Spanten haben Unterhandlungen mit der Aſſoclation das kostbare Geſchenk am Sonntag Nachmittag in 
h Internationale africaine eröffnet. Man nimmt an, Schloß Bellevue dem Prinzen und Peinzeſſin Wil 
N duſe Unterhandlurgen noch vor dem Schuuſſe helm im Namen der Provinz übergeben. Als Ber- 
der Konferenz zur Anerkennung des neuen Kongo- treter derſelben waren erschienen: der Herſog von 
aates führen werden. Einigermaßen ſeltſam er- Ratibor, Prins Karl Hohenlohe, Graf Harrach, Kom- 
dan, daß gerade Belgien mit dieſer Anerkennung merziturat) Webaly und der Direkter der Joſeſtaen 
e Hütte, Pehl. Die Gabe wurde dem prinzlichen Paar 
Von anderer Seite wird ebengenaanter Zeitung mit ciner kurzen Alnſprache übergeben, worauf der 
det: Peinz und die Prinzeſſia gegen die Vertreter der Pee 
. Die Kommiſſton der Konferenz iA in der Diens⸗ ving ihren Dark aueſprachen. Zum Schluß nahmen 
e Sihung über die Beflimmung des Kongo ſie mit denfelben das Früßſtück ein. 


ſalen ſchleſiſchen Büterbefiges aber, der jezt thells an damned your eyes“, kuirſchtt er zwiſchen den 

die Krone Preußen als heimgefallenes Lehn, theils an Zähnen der vor.. . Man batte die größte Mühe, * 
den König von Sachſen als Erbſchaft übergegangen ihn zu beſänſtigen, ihn zu überzeugen, daß der, wel⸗ > 
A, und der vorzüg ich verwaltet wurde, find größ⸗ chen er im Verdacht hatte, über ihn gefpöttelt oder 
tentheils geſpart worden und bilden dit jetzige Dante gelacht zu haben, weit entfernt von dieſer Abſicht ge⸗ 
Hluterlaſſenſchaft des Herzogs. Dazu kommt an weſen, und ihn zu verhindern, daß er nicht mit gan- 
Grund beſitz ein Palals in Wien, die Villa Braun- zer Bexerkraft und Kunſt gegen den vermtiatlichen | 
ſchweig in Hietzing, das Schloß in Blanfnburg am Beleidiger auöflele. Ein Paar mitreiſende franzöſiſche | 
Harz, Alt- und Neu Richmond bei Braunihmeig — Journaliſten waren wiederholt, wenn in Wahrheit 
das wird wohl fo ziemlich Alles fein. Nun bat ſo- auch völlig ohne gerechten Gruns ihrerjsite, in Ge⸗ 
fort nach den Ableben des Herzogs das Braun- fahr, ihn jene gefährliche Neigung und Meiſter ſchaft 
ſchweiger Amtsgericht im Auſtrage des Regentſchafte ⸗ an ihren eigenen Geſichtern und Lelbern erproben zu 
rathes bis zum giſetzlichen Austrage der Sache die | jeben. Seine Ardeitekraft und Rüfligfeit kam ſeiner 
Erbſchaſtemaſſe in Verwahrung genommen, eine Art Körperſtärke gleich. Er ſchrieb mit einem Seueretftt 
Karatel für dieſelbe beſtellt und die Schlöſſer, jo weit ohne Gleichen endloſe Riifebtrichte und arbeitete gleich 
ts möglich und zur Jntakterhaltung der Odjekte nö- zeitig mit großem Elfer an der Abfaſſung einer Gr⸗ 
thig war, verſiegeln laſſen. Im Allgemeinen ſcheint ſchichte der altegyptiſchen Kunſt für fein Journal. Er 
tine eruſtliche Anfechtung des Teſtaments nicht mehr machte bei Allem, was er that, den Eindruck einer 
bea dſichtigt zu werden. Daher konnte dem Kö- ungewöhnlichen Natur, von unbändiger, wilder Lei⸗ 
nig von Sachſen die Verabfolgung feines Antheils denſchaftlichkrtt, aber eben fo zäher und unwiderſteh · 
auch nicht wohl verweigert werden, und auch die licher Willenecnergie, die jedem von uns imponiren 
Auszaplung der wenigen Legate wird kaum auf mußte. Aber was ſelbſt Diejenigen, welche gelegert · 


Z 


Schwierigkeiten ſtoßen. Was über den Kammerdiener lich nahe daran geweſen warer, 4 
Hanke in manchen Blättern gefaſelt wird, iſt Unſiun. Sg . 82e th 21 r 
Der Mann lebt unangefochten in feiner D enſtwoh, ſöbate, war beſonders feine Gade einer ganz eigen ⸗ 
vurg und bezieht, wie die zeſammte Hofbeamtenſchaft tdümlichen Beredtſamkelt. Jeden Anlaß, dieſtlbe zu 
vom Hofmarſchall bis zum unterſten Lakai binab, auf entfalten, ergriff er gern; wie wir ja Alle das am 
Anorbaung des Rigentſchaſterathes ſein Gehalt bis liebsten ausüben, wofür wir urs am Heften begabt 
zum 31. März nächſten Jahres aus der Zioluiſte, und Me ſter wiſſen. Die originellen Gedanken und 
welche der Regentſchaftsrath ein Jahr lang forterhebt; Bilder ſtrömten ihm zu. Mare, innige Empfin- 
auch der Marſtall beſteht bis dahln unverändert fort dung, üderraſchende Anſchauungen, krtffende Brobach 
mit ſtinem ganzen Pferdebeſtande, obgleich er natürlich tungen fanden ihren gleich prägnanten, gleich packeaden 
keinen Dien? mehr hat. Mit dem 1. April aber und feſſelnden Aus druck in jeimen jeweiligen Tiſch⸗ 
5 die * 4 auf. Dann verlsſſen die reden, deren lebendige Vortrage weiſe ihre Wir kung 
kamten ihre Dienſtwohnung in und außer dem noch weſentlich ſteigerte. Ich entſiune mich immer 
Stadtſchloſſe, ihre Gehälter hören auf und da ihnen noch mit Laſt und Webmutp der lezten Rede, welche 
keinerlei Penſton vom Herzog aucgeſezt iſt, oder vom der junge Melſter des Worte beim ſpäten abendlichen 
Staate zuſteht, jo müſſen fie eden ſehen, wle fie ipe Mitiagsmabl an Bord des „Ferus“ hielt, der nahe 
Leden weiler friſten. Das iſt hart, aber nur der der Stätte des alten Memphis für die Nacht des 
Herzog von Cumberland, an deſſen Wohlwollen ſie 22. Dezember am linken Nilufer angelegt hatte. 
bekanntlich empfohlen find, würde darin etwas ändern Wir waren von einem langen ſcharſen Rt zu den 
köanen, — voraus geſetzt, daß er ſelkſt dann ſchon Pyramiden von Sakkarah, den Apisgräbern und dem 
im Genuſſe feiner Ecbſchaft ſich befindet. — Nach Grabtempel des Ti zurückg kehrt und ſaßen nun zum 
einer Angabe der „Volks Zig. wärt es auch * ee Mal nach faſt vier vöchentlichem Zuſammenſein 
wahr, daß der Herzog unſerem Kronprinzen ſein um die lange Tafel im Speiſtſaal zur Her lersmabl 
Silberzug und kunſtiaduſtriellen Gegenſtände vermacht zeit vereinigt. Am nächſten Tage ſollte die Ankunft 
habe. I ei ge * 5 a ſich 
— benty Staaliy, dem 2 ren i für immer teennen. Angeſichts dieſes bevorſtehenden 
eln W bead he ea 8 Aussinanbergepene und des nahen Welhmacktefehrs 
mit, welches die „Chef. Zig. publhirt. Bor fünf. hielt unſer Amerikaner jene unvergeßliche Tiſchrede, die 
ste Duden, 8 58 * zur Weltseräfmtjeit mit dem Hoch auf alle heimgebliebenen, ſernen Lieben 
f ſchloß. Nar unſer Profeſſor Friederich (von der An⸗ 
ae . ee noch ganz uabelaunt war, tifenjammlang des Berliner Muſtums), deſſen zarter 
datte der Berfaſſer den merkwürdigen Mann, den er a 8 am aloe 
ust icht bei der Eröffnung der . ae er kränklicher Natur die ganze ungeſtüme, rüͤckſichts los 
daſehen ſolle, kennen gaant. Das war in — driinfahrende Manier dieſes Genoſſen innerlich wider 
gelegentlich der feierlichen Einweihung des Sun lanals, Part WE e Be eee rden . * 
welcher L. Pietſch als Gaſt des Khedive Je mall unter e riet „ 
den Bertieterm der Preſſe beiwohnen durfte. Mit etwa FT 
Wwangtg Beufszenoffen machte er a pe ſammt und ſonders waßten es dem Redner Dank, 
des vihtköniglichen Dampfers „Ferus eint Erkurſton daß er es geihan und fo geſprochen hatte und fühlten 
nach Oberegypten mit und in dieſer bunt genug zu⸗ ae ee Bewegt bee 
nem Sprech. Beim Scheiden ſchrieb jeder von uns 
ſammengewürfelten Geſellſchaft — doch laſſen wir nun 
dem Berfofler das Went: jedem Anderen feinen Namen la das Skizzen - oder 
. I Tagebuch. Der unſeres Amerikaners lautet:: Hemy 
Unter jenen Zwanzig gab es einen jungen M. Staulty! 
Mann von chca dretundzwapzig Jahren, der rimiger- RN 
maßen die Role bes Hesis im Karpfenteld ſpiclle. . Die „Nordd. Allg 39." ſchreibt: Einige 
Seins Zeichens war er Journaliſt, ſeiner Natio na- Blätter brachten vor Karzem die Mittheilung, daß die 
tät nach Amerikaner. Als Korteſpondent des New e ea 5 75 9 einpeligen Beſchlußfes 
' ld ; \ rem reiben an den außerordentlichen Proſeſſor 
d bete. de dare ee 
große, für ihre geringe Höhe ziemlich kreitſchultrige, erbeten, oder, was in der Sache auf daſſelbe hia⸗ 
jehnige, von Kraft schwellende Giſtalt; ein energiſch auzläuft, keinen anderen als den dienlich und ge- 
geformtes Geſicht wit etwas breiten Badenknochen, die ſchuch vorgeſchriedenen Berber mit Ibn unterhalten 
Lippen von braunem Schnurrbart beſchelttt; mit zu wollen erklärt habe. Wie beſinden uns in ber 
lipenden, leldenſchaſtlichen und ſchlan blidenbes grauen Lahe, die Richtigkeit viefer Angabe mit dem Hinzu 
Augen untır dunkeln Bauen; mit breite Stirn, fügen zu beſtätigen, daß dieſes Vorgehen der Fa⸗ 
ſeſten Kian, das Haupt des dichtem braunen Haar ig e die erforderliche Remedur erfah⸗ 
bedeckt. Er ſprach und verſtand keine andere Sprache al. 
als English Das vwersiafamte ihn einigermaßen und — Die OGeſammtſsärke der Engländer in Egpp- 
machte ihn unge ſelltz da die Srſellſchaft an Bord ten beläuft ſich jetzt auf 16,000 Mann, von denen 
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hr eu- lich vom Worte zur That überzug⸗ben und vor 
allem „mit der Plünderung der 
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über 9000 von Aſſuan ſtromaufwärts echelonntzt 
ad. Sie ſollen in Debbeh konzentrirt werden und 
von dort an nicht weiterhin zu Waſſer befördert wer⸗ 
des, ſondern durch die Wüſte auf Kbartum marſchi⸗ 
zes, weil die Beförderung auf Booten ſich als io 
zeitraubend hirausgeſtellt hat, daß die Ankunft der 
erſten Truppen ſelbſt in Dongela noch lange auf ſich 
wird warten laſſen. 


— Wie dem „B. T. aus Rom geſchrieden 
wird, iſt Papſt Lo XIII. außerordentlich aufgebracht 
über fche artze Mißbräuche, welche bei der Verthel⸗ 
lung der Zutrlttskarten zum letzten öffentlichen Kon ⸗ 
ſiſtorlum am 13. November entdeckt wurden. Wäh⸗ 
rend Kardisäle vergebens Karten für ihre Freunde 
begehrten, trieb die Dienerſchaft dis Vatikans Handel 
mit denſelben. Amerikaner und Engländer haben 
enorme Preiſe für dirſelben drzahlt. Da dieſes un- 
ſaubere Beſchäft nicht zum erſten Male ans Licht 
trat, ſo hat der Papſt die ſofortige Entlaſſung der 
betreffenden Dicuer anbefohlen und für die Prälaten 
und Geistlichen, welche die Augen judrückten, eine 
anderweitige Beſtimwung außerhalb des Vatikans an- 
geordnet. Auch ſoll Lev XIII. feinen Bruder, den 
Kardina! Picci, beauftragt haben, eine Riform deo 
päpſtlichen Hofwejens in den Grenzen der alten Tra⸗ 
dition aus zuarbellen, um allerlel anderen Hebelfänden 
einen Riegel vorzuſchieben. 


Ausland. 


Paris, 24. November. Bezüglich des zeſirigen 
Arbeiter⸗Mertings und der darauf gefolgten Prügelei 
zwiſchen den Anarchiſten usb Kommunards und der 
Polizei möchte ich wiederholt bemerken, daß man bie- 
ſem Zwiſchenfalle keine zu große Bedeutung beilegen 
und namentlich nicht annehmen darf, daß wir hier 
am Vorabende ernſter Ruhl ſtörun ge verſuche oder gar 
einer föcmlichen Inſurrektion angelangt find. Die 
jetzige Regierung bat nun einmal den Saß aufgeſtellt, 
daß vollſtändige Freihrit der Preſſe und der Ver⸗ 
ſammlung exiſtren fol, daß in der Preſſe geſchimpft, 
gehetzt, inſultirt und zu Mord und Brand aufaıfor- 
dert werden darf, daß Itdermang in einem ge⸗ 
ſchloſſenen Raume eine Verſammlung zuſammenberufen 
darf, und daß in derſelben, wle in den Journalen 
geſchimpft, gehetzt, inſultirt und zu Mord und Brand 
aufgefordert werden darf, ohne daß die Reglerung 
davon Notiz nimmt. Nur die Aufrachterhaltang der 
Ruhe und Oeduung auf der Straße will die Re⸗ 


gierung um jeden Preis beanſpruchen und jeden Ver⸗ 


ſuch, die „liberté de la rue“ zu btelnträchtigen, 
mit aller Energie zurückweiſen. Von dieſem Stand⸗ 
punkte aus wurde auch geſtern gehandelt. Das von 
den Anarchiſten und Konemunar ds veranſtaltete Mer- 
ung „brodloſer Arbeiter“ wude in keiner Weiſe ge⸗ 
Rört, man ließ die Leute ſich verſammeln und die be⸗ 
kannten, lets bieſelben Hiper, konnten nach Belieben 
ihr Geſchäft beireden und die „Arbeilet“ anfeuern, 


der Plündernag ber Bäderläden“ zu ber 
ginnen. Die Verſammlung beſchloß darauf, das 
nächſte Meeting nicht mehr, wie das Geſetz es vor⸗ 
schreibt, in einem geſchloſſenen Lokale, ſondern unter 
freiem Himmel abzuhalten und ſorann auch zu „Tha⸗ 
ten“ zu ſchreiten. Als die natürlich ſehr aufgeregten 
„Arbeiter“ das Lokal verließen, fanden ſie auf der 
Straße die Polizei bereit, die Oednung auftecht zu 
erhalten und die freie Zirkulatlon zu ſichern. Daß 
es nun zu blutigen Konflikten kommen mußte, lag 
auf der Hand. Die Kommunards haben ſich aber 
geſtern nicht darauf beſchränkt, den Agorduungen der 


fi derſtand zu Tel ie Polizei 
eee eee L e e ee . Fomaier zu gründen, welchts den Nachweis der Aus⸗ 


angegriffen, einen Sicherheits⸗Inſpektor belnahe todt- 
geschlagen und einen Poltzei-Lleutenaat und mehrere 
Polizei Sergeanten verwundet. Die Polizel hat na 
türlich eben falls „Fer zug hauen“ und ſchließlich 14 
der ſchlimmſten Krakehler in Haft behalten. Dieſel⸗ 
ben werden bereits morgen vor dem Zuchtpolizelgerichte 
erſcheiuen. Und von dem Meeting unter dem freien 
Himmel und von dem Plündern ber Bäckerläden wird 
vorläufig keine weitere Rede fein. (Mit.-Zitg.) 


3 — iu führen von dem Oterhafen Malſch nach Li gattz, 


Spree⸗Oder⸗Kanal. 
Sorau, 24. November. 

Auf die Jatttatise der Handelt lam mern Kott⸗ 
bus, Liegnitz, Sagan, Sprettau, Sorau rat heute 
hier Im Saale die Hotels „Zum goldenen Stern“ 
unter dem Vorſitze des Präsidenten der Kottbuſer 
Han deletamwer, Herrn Dr. Roſtaberg, elne überaus 
kahlreich! Verſamwlung von Jatereſſenten für elne 
beſtirmie Route dis gedachten Kanals zuſammen, um 
über in don dem kögiglichen Gewerderath Herrn von 
Rüdiger zu Frankfurt a. O. ausgearbeitetes Projrit, 
welchts von ven genannten Handelskammern auch zu 
dem ihrigen gemacht worden iſt, zu berathen und 
durch ein zu wählendes Komitee die Ausführung des⸗ 
ſelben ln die Wege zu leiten. Dir gegenwärtige 
Stand ver allſeitig ſo sehr gewünſchlen beſſeren Sprer⸗ 
Oder⸗Verbindung iſt in Kürze folgender. 

Zum Zweck der Herſtellyng einer leiſtungs fähſgen 
Waſſerſtraße vom »berſchliſſſchen Kohlenrevier bis 
Breslau und von Breslau al wärts nach Berlin 
wurde von dem ſchltſiſchen Provinzlalverein für Fluß 


und Kanalſchifffahrt in Gemelnſchaft mit dem ober 


ſchleſiſchen berg⸗ und büktenmänniſchen Verein bie 
Anlage eines Kanals von Fürſtenderg a O. nach 
Müllroſe, wo der Kanal in den Alten Friedrich⸗Wil 
helme Kanal ed münden und wodurch tine beſſere 
Verbindung zwiſchen Oder und Oberſprte hergeſtellt 
werden ſoll projekt rt und betrieben. 

Daß die Verbindung der mittleren Oder mit 
den us liſchen Waſſerſtraßen zur Zeit eine außer⸗ 
orbentliy mangelhafte Set, bat auch die Tönigliche 
Staate gierung in ihren dem Landtage vorgelegten 
Denke ften zu wiederholten Malen anerkannt und 
ſich d. h lhre Techniker Vorſchläge machen laſſen und 
zwar nächſt wegen Erbauung eins GSpreelateral- 
fanals unterhalb Fürſtenwalde. . Als in der Sitzung 


großen Kanals, wie ihn das von der Kottbuſer Han⸗ 


gen der dortigen Land- und Jorſtwirlhſchaft und 
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Kuuſt und Literatur. Itirer beſchuldigt Mr. Cumberland, er habe ihm, 
Theater für heute. Staditheater: 


er früher ſein Sekretär gewiſen, feine Gehel 
„Der Salontyroler.“ Luſtſpiel in 4 Akten. 


2 


des Abgtordvetenhauſes am 12. Jauuar d. J. Be⸗ 
ſchwerde darüber geſünnt worten war, daß nicht be⸗ 
reits in den Etat von 1884 —85 die Mitiel zur 
Verbeſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen Berlin und der 
mittleren Oder eingeſtellt worden wären, erwiderte der 
Regierungslommiſſarlus, Geh. Oberbaurath Wiebe, 
Folgendes: „Die Nothwendigkeit, die Schlfffahrts⸗ 
ſtraße zwiſchen der Oberſpree bei Berlin und der 
Oder zu verbeſſern, iſt von der Staatsregierung an- 
etkangt. Es war urſprüaglich die Akſicht, dieſe 
Verbeſſerung herbeizuführen durch den Kanal von 
Fürſtenwalde bis zum Seddinſce bezw. bis Köpenick, 
und wäre es vielleicht mözlich geweſen, über die An- 
lage dieſes auf etva 4 Millionen veranſchlagten Ra 
nals eine Einigung mit dem Herrn Finenzwelniſter 
dahin zu Stande zu bringen, daß ſchon für die 
feige Seſſton die Mittel zur Ausführung dieſts Ka⸗ 
nals hätten beantragt werden können, wenn nicht ge⸗ 
radt durch die Intertſſenten Schleſtens die ganze An⸗ 
geleg heit in eine weſentlich veränderte Lage gebracht 
worden wäre. Schleſten ſelbſt hat beantragt, man 
möge der Waſſerverbindung zwiſchen Spree und Oder 
tin wiſentlich größeres Profil geben, als gegenwärtig 
der Friedrich⸗Wilhelmskanal hat. Dadurch wird die 
Erbauung eines neuen Kanals bedingt, der den 
Friedrich⸗Wilhelmskanal zu erſetzen berufen ſein würde. 
Dieſe veränderte Beſtimmung aber giebt auch dem 
Kanal von Fürſtenwalde bis zum Seddinſte eine 
ganz veränderte Geſtalt, jo daß nunmehr aus dem 
früheren beſchränkten Projekt tin großes Kanalprofekt 
für elne ganz neue Verbindung der Oberſpree mit der 
Oder geworden iſt, welches ſich nicht mehr ſo nebenher 
behandeln läßt. Daſſelbe muß vielmehr einen integri 
renden Theil der umfaſſenden Kan alvorlage bilden, 
über welche ſich die Regierung zunächſt ſchlüſſtg machen 
wird, bevor dem Landtage die bezüglichen Krebitfor- 
derungen unterbreitet werden.“ 

Das Projekt des Herrn v. Rödiger und der 
Handelskammern Kottbus, Llegeis, Sagan, Sproltau, 
Sorau macht nun in Bezug auf die Route Fürſten⸗ 
berg Seddinſee folgende Ausſtellungen: Es wird der 
Weg von Koſel bis Berlin dadurch weder abgekürzt, 
noch verbeſſert. Die Schifffahrt bleibe der großen 
Veränberlichlelt der Oderwaſſerſtände auf der langen 
Site von Steinau bis Fürſtenberg unterworfen und 
würde ſelbſt bei günſtigſtem Waſſerſtande der Oder, 
der nach den langjährigen Brobachtungen am Kroſſener 

Pegel durchſchnittlich etwa für 42 Tage im Jahre 
beſteht, immer nur karz prrlodiſch mit flachgehenden, 
hͤͤchſtens 2000 - 2500 Zentner tragenden Over 
Führen zu befahren fein, dabel aber sch von Müll ⸗ 
roſe bis zum Seddinerſce mit großen Erſchwerniſſen 
zu kämpfen haben. Nur mit dem Aut dau eines 


entwendet. Von Herrn Biſhop geht uns folgendes“ 
Telegramm zu, das wir der Kurfoſität halber In 
Abdruck bringen: „Am letzten Sonntag wurdt M 
ſpeziellen Befehl des Kalſers und der Kaiſerin 
Rußland dem Herrn Diving Biſhiop, dem erſten W 
rühmlichſt bekarnten Errather der Gedanken, die h 
Ehre zu Theil, nach Gatſchiga berufen zu werd 
wo er an den verfammelten Mitgliedern der kalt 
lichen Familie ſtine erſtaunlichen Erpreimente mit vo 
ſländigem Erfolge ausführte. Eis detalllirter, 
den Miniſter dis Ho es beſtätigter Bericht folgt.“ 
— (Borften früherer Zeit.) Der Brippiger Bi 
feſſor der urn se Andreas Rivin, überrtichte “ 


Die „Iſis“, Zeitſchrift für alle naturwiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Liebhabertien, herausgegeben von Dr. Karl 
Ruß (Berlin, Louis Gerſchel), enthält in Nr. 48: 
Zoologie: Ueber eine bisher zu den Ziejeln gezählte 
Nagethiergattung. — Bilder aus dem zoologiſchen 
Garten von Berlin: II. Das Antilopendaus (Schluß). 
— Botanik: Cinheimiſche und fremdländiſche Waſ⸗ 
ſerpflanzen I. (Fortſeßung.) — Aus dem botani⸗ 
ſchen Garten von Berlin: Das Palmen daus (Fort- 
ſetzung). — Nalurkalender: Raupen der Nachtfalter 
(April, Forrſitzung). — Vereine und Ausſtellungen: 
Berlin; Göttingen; Halle; Neubrandenburg. — 
Anfragen und Auskunft, — Mancherl⸗ . — Thier 
ſchutz. — Bücher- und Schriſtenſchau. — Lehrmit⸗ 
tel. — Dr. Bodinus 7. — Anzeigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Meder eine liefeinſchneldende poſtaliſche Ver⸗ 
ſügung finden wir in der „Mindener Zig.“ folgende 
Notiz: Ver einigen Tagen iſt den Poſtämtern ſei⸗ 
tens der Mindener Oderpoſtdirrktlon eine Verfügung 
zugegangen, nach welcher als Muſter ohne Werth 
nur ſolche Proben verſandt werden könnes, die micht 
mehr verkaufsfähig find. Es iſt beſonders darauf auf- 
merkſam gemacht worden, daß beiſpielsweſſe Zigarren 
nur ia zerſchnittenem und verſtümmeltem Zuſtande zu 
befördern find. Es deſteht für Muſter ohne Werth 
allerdings eine Vorſchrift, nach welcher Proben fo 
beſchaffen ſein ſollen, daß ſie nicht als Berfaufsoh- 
jekt dienen können. Aber wle ſoll la der Praxis 
des ausgeführt werden!? Jede Reis-, Kaffte⸗, Tr. 
bak⸗, Zigarren, Vanille, Zucker- u. ſ. w. Probe 
repräſentirt einen Werth und if verkäuflich. Ode: 
fol, um der poſtallſchen Vorſchrift zu genügen, 
der Zucker ſchwarz gefärbt, der Kaffee mit Salz ⸗ 
jäure, dir Reis mit Schwefelſäure und die Zigarren 
durch Anrauchen unbrauchbar gemacht werden? Ws 
ſollen aber ſolche Proben nützen, wens ihnen der 
Maßſtab zur Beurtheilung genommen IR — Was 
nüßt z. B. eine Zigarre, die nach poſtaliſcher Anwei⸗ 
insg als Probe in zerſchnittenem oder verſtümmeltem 
Zufande verſandt werden ſol? Das Zerſchnelden hepa, wir haben auf der Wirfe einen ganz Fi 
derfelben, wenn bieſelten trecken und das Deckblatt Eſel gesehen. Die Aeltere jagt: „Ja, aber es 
ſpröde iſt, kommt einer vollſtändigen Bernich tung noch ein ‚grober Cſel da; der wer beinahe jo 
gleich Eine Zigarrenprobe muß uabeſchidigt ſein, wir Du.“ Hierauf jagt der fünffäjrige Enkel: „ 
denn es formt beim Probtran gerabe darauf aa, daß be pa, ſo nen großen Cſel, wie Du biſt, den gf 
man wiſſen will, ob die Zigarte in Bezug auf Decke es doch gat nicht! Nicht wn“ 4 
und Einlage von Anfang bis zum Erde gut breunt, — (Der furchtſame Johann.) „Nun, Joh 
wie die Vorm beſchoffen, wie lang fle if rr. — baſt Du des Bld für wich erstanden ?“ — „UM 
Durch das Zerſchneiden elner Zigarre wird der Werth Hear, verzeihen S', ich hab' ſchon boten g'dabt 
ver Bimuſtexusg vollſtändig hinfällig, ebenſo auch bei auf cia Mal it Alles mäuſtrlſtill. Hebt 
die Unbrauchdarwachurg von Proben ſonſtizer Han- Ausrufer ſeinen Stock ia d' Hot' und ſchrelt: „ 
delsobf-fie, — Sklbſt die Poſtbtaetten find über di⸗ nichts mehr geboten wird, ſchlag' ich zu!““ 
Auelegang der betreffenden Biſtim mung tiſtaunt, und babe ich mir dacht, das wart'ſt net eb — 
9 wied nicht fehlen, daß die Handtlewelt und die dab“ mich drük̃ t. 
adelskammere im Beſonderen daleigſt in trvenlte . Zur Steuerreform macht die „Ha b. 
Ee xaalſches Publikum in Konzerten.) Hier- gerzelturg“ folgenden Vorſchlag: * 
fähiger uud abſolut billiger Maſſentrausport, na- über ſchreibt Ferdinand Hiller in feinen „Erlane Beſtenert doch die Läſterzungen 4 
wentlich der beiden Hauptrohſtoffe der Induſtrie, zungoblättern“: „Es iſt nicht leicht für einen Nord⸗ Uad alle Lügenmäuler mit; 4 
Kohlen und Elſen, wie der ſonſtigen Produkte : ſich in dem Gebahren eines füdländiſchen Pu⸗ Das böͤchſte Ziel If dann errungen, 


dem Kurſürſten Johann Georg J. zu deſſen 0° 
burtstag einen Glückwunſch, der folgendermaßen 1 
gann: 5 3 
„Edler Herr Kurfürſß, 
Mit der Sammibünſt 
Woll wir in Ehren 
Den Tag aus kehren.“ 7 
Di König Guſtav Adolf dichtete derſelbe W 
folgendermaßen an: g 
„es Ib’ Guſtad Adolf! 
Es beiße in keln Wolf, 
Es bei’ ihn keis Kater, 
Den threuren Landes valer! 
Es lib Gußad Adolf!“ 
— (Aus dem himmliſchen Reiche) Zwei deu] 
Matroſen haben ihrem chineſiſchen Wirthe Lefohlen, 
bei Sonnenaufgang zu wicken. Als dies geſchl 
entſpann ſich zwiſchen den beiden ſchlaftrunkenen E 
lenten folgendes Geſpräch: 
„John, ſchlent d'Sonn' ſchon ?“ 
„Ja, John, d'Sonn' ſchient ſchon. 
Verwundert ſtieg der Chineſe hinunter und ji 
zu jeiner Frau: 
„Allerweltskerle, Tiefe Deutſchen! Kaum 
ſie zwet Stunden hier, fo sprechen fte ſchon china fiſe 
— (Schmeichelhafte Nalvetät.) Groß papa ji 
feinen Enkel und feine Enkelin, welche 5 und 7 J. 
als And, Ipazieren. Als ſie wieder nach Haufe 1 
men, fragt der Groß vater ele Kinder: „Nan, 
habt Ihr denn geſtyzn ! Der Kleinere jagt: „, 


delskam mer anfgeſtellte Projekt empfiehlt, der von der 
mittleren Oder, dem Hafenplatz Maltſch ausgehend, 
geführt über Liegnitz — Tagan — Kottbus — Goyatz nach 
Teupſtz (Brun) und angelrgt zu 2 Meter Waſſer 
tiefe, 14 Meter Sohlenbreite, 22 Meter Spiegel 
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a Trogfäßiglt emtfpteden, Tann cin 
anhaltend gleichmäßiger, erheblich adgekürzter, leiſtungs⸗ 


Bergbauts und der Laudwirtöſchaft zwichen Schleſten blikurmg zurechtzuſtaden. Manches erſcheint ihm fri⸗ Bereckt wär' jedes Doſlzit z 
und Berlin bergeſtelt werden. Dre Kanal würde vol, jadiskeet. ja grauſam, Anderes ſympathiſch, Fünf Pfennig nur für jede Lüge da 
den Weg vom Koſel bie Ber in erheblich adlürzen und liebenewürdig, ja bewundernswerlh Ich glaube, man Und zehn für jede Klatſcherttl, 
darch Ar ſchluß an den Elbe Sprerkanal bet Teppitz kann vor Verhältniß dieſer Menſchen zur Tonkonſt, Was ſolche Stewr ein wohl träge? 
das Bindeglied dis Kaualneßes zwischen Elbe er zum Theoter fügen, daß ſie die Kunſt weniger achten, Ich glaub', wir würden feuer — felt 
Oder bilden. — Es jet deshalb ein eigenes Kanal- als wir, und ſie doch in gewiſſem Sinn: mehr He Anttoortlicher Steh 5 F 
12 3 5 fie nicht fo era, aber leiden⸗ Ver ich akteur: W. Sievers lbs 
chaſtlicher. Achtungsvell Langweile zu tragen, iſt Telegrapbiſche . 
ee ee e de. Er 0 . W N 
w. lchen d : f indru . aber. n 
che aden einem lebhaften Eindrucke zu wi [mu heute von tem Großhenng im Seh " 
einer Thronrede sröffaet, in welcher als zie Auf 


derſtehen. Und äaßern müſſen fie ſich, im Ga 
ten wle im Schlimmen und zwar in jo leb⸗ k 
hafter Wilſe, daß es unſereinen ongft und bange dus Landlagce die Fordaung Die lanbmixthjehaft 1 
JIder irgend bedestſame Ton, Jutietſſen, namentlich in Rüchſicht auf die ung * 
der dem Sänger mißlingt, ſei es im Klang oder in Lag der Landwlelbſchaft, deinen würd. Es fache 
der Reinheit, jede Inkorrektheit im Vortrag der Chöre Vorlage über die Zuſammenlegung der Gun 
ruft unmittelbar 3 ſchen hervor, dem ſich von den bedor, und außerdem wirde eine ſolche über dag 
obersten Galleries oft fehe ualleßſamt Zoraſe ge- eee und tie Ben 
mitere, dem dit erforderlichen Schritte in der Angele- ſellen. Ein ttalleniſcher Masſtzo euiſloh nach a eng A Den Lt wei 
genfeit überlaſſem werden. In das Komitee wurden gen Tagen, da man im unter Andam zuge aßen, per A* en und der Schuß der BUT 
gewählt die Handelckammern Kottbus, Liegulg, Sa- er ſchlafe ein zuitjammt felsem Orchiſter. Hingiges eflatte 4 3 berſcenmeng ‚beispäftigen, 
gen Sprottau, Sorau als ſoſche, Landrat Struß ermengelt die kleinſte Stellt, die ihnen Freude macht, ans i 3 Siaanzen, zwei großen Aufl 
(Sagan) und Landrath v. Hofmaun⸗ Scholz (Liegnitz), nicht des lauteſten Belſalls. Und ihre Bieiuoftät I 8 teten: 1 Errichtung ciner Zentral- Sl 
die anweſenden Bertieler der Städte Riegnip, Hanau, beim Klalſchen ik east malich lte e e e 
Sprottau, Sagan, Sorau, Chriſtianſtadt, Socmerſeld, — Dae Papier, welches im weißen Zuſtande ee _ Bon 2. N mäßige br 
Forſt, Kotubus und Brit, ferner Rittmiifter v. Schlett: | einen marktgängigen Werth Feflkt and von jeter Bank . t tucraufſchlages könne ins Auge 9 
gen (Primk- nau), Leiſttkow, Generoldirektor der Wil⸗ bellehen wird, hat, ſobald es mit Erzeugniſſen des Ae 
belmsgütte und Andere mehr. Gelſtes bedruckt if, den größten Theil feine Wirihes Wien, 26. November. Heute hat 8 
— ͤ ſehr bald, wenn nicht gleich verloren — eine be⸗ Ausnahmegerſcht dee Pionß gegen dle 20 Anal 
Stettiner Nachrichten. 


s Thatſache, in wilde man ſich mlt Humor begonnen, welche aua chiſtlſch · rvolutlonaͤrt Fluge \ 
Stettin, 27. November. Das Komitee für bie 5 muß, Kein Wunder daßer, wenn die Chem 


führbarleit ꝛc. des Projekts an gerigmeter Stelle zu 
liefern hätte. 

Die J teriſſestenverſammlang nahm folgende 
Reſoluttea an: „Die Verſammtung erkeunt die Noth⸗ 
wendigkett eines Kar als zur Ausbeutung der ſchleſtſchen 
und nieberlauſizes Montanprodukte, ſowie auch zur 
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dabei werden kann. 


er 


übrigen giwerdlichen Interefjen an. Dieſer Kanal if 


Sagan, Forſt, Kotibus, Goyatz (Schwinlochſte). Die 
Verſammlung beſchlleßt ferner die Tilvung tines Ko⸗ 


Sigg ges 
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ten mitielſt ciner geheimen Druckpreſſe erzeuglen 
f R brelteten. 0 

Falten Kelonlen brabſichligt mit dem 1. Dez mber ce. 5. . lange nach einem wohlfelen Mitiel ſuchen, 0 len . A 
138 Kindern aus den verſchied enen Stadttheilen wie⸗ 50 feen RAT 1 15 n zu Die Mitteilung der ia der Anklage erwähnten 
derum tele im vorigen Winter tägli eln warmes m een e { ter Aus f 
Mittagefien zu verabreichen und windet ſich dieſerhalb ae Diefen Stein der Welfen will jetzt ein — — er 2 4 „ 1 
an die Mi'dthätigkeit unſerer Mitbürger, die demſelben anbeſe Namens Guichard entdeckt haben. Die Ent. 

ſicherlich auch diesmal die erforderlichen Mittel zur 


(d. 
dur 


Kar der Fabe bewirkt er zuerſt durch das Ela⸗ 7 7 . b & de 
„tauchen der Makulatur in eine heiße Seifenlöſung, x ember. m „Popole non 
CFP ſodann durch den Zuſatz von 5 5 ren mano“ zufolge lehnten die Miriſter Depretid welt 
läuft ſich nur auf ca. 1800 M auf zehn Llker Löſurg; endlich durch das Abwaschen Manckat die ihnen dem Könige zugedachte DI bn 
5 r der Maſſe mit warmem und Hinterbreim mit kaltem für Hülfelelſiung während der Cholera ab, m 
— Htute Abend findet im kleinen Saale des Waſſer. In das Papier mit Bildern bedruckt gewe- Diplome von Depretie kontraſtgutrt ſein ußlen 
Konzerthauſes ein Komet des Planiſten Eduard ſen, jo iR die Doſts Ammonlal zu verſlärken. — weil ihnen das Bewußtſeln genügend ſel, die 3 
Behm unter Mitwiefung dis Herrn Louie Gär ! Nach Guſchard's Verſicherung läßt ſich die Maſſe nach dendelt des Königs virdtent zu haben, deſſen 9 
ner (Violine) ſtatt. Herr Behm iſt ein Neffe un⸗ beendetem Verfahren ohne Weiteres zu Papier von dem Belſpielt ſie nur gefolgt eien. 
ſſuce verdorbenen Mitbürgers, des Orheimrathe Dr. derſelden Güte verarbeiten, während die die aufgelöfle London, 26. November. „Dally Na!“ 
Behm und Schüler des Leipziger Konſervatoriums, | Farbe enthaltende Fläſſigteit ebenfalls eine eatſprechtude zeſchnen dit geſtelge Mittheilurg * Times, 
wie der Hachſchale In Berlin. bun (ehen glümende Bawtrihung zuläßt. — Hoffentlich bewährt ſich das die Regierung die Borſchläge beireſſo aeg 
Zeugniſſe zur Seit, und wünſchen wie ihm auch in Verfahren. mente über die ehppilſchen ötnaniſchwiergle 
unſerer Stadt yylen Erfolg. Petersburg, 26. November. Zvlſchen Mächten brrelts habe zugehen lafſen, als 
— De Landrat des Krelſts Randow, von den beiden Antlſpiritiſten Cumberland und Biſhop iſt dieſelben ſeien den Mächten noch nicht unter 


Manteuffel zu Stettin, iſt der rothe Adler. hier eln heftiger Streit entbrannt. Die hleſige Preſſe wrde dies krſt nach der nächſten Siß ung bes & 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. atamt im Allgemeinen mehr für Biſhop Parttl. Lit - nttsrathts erfolgen. 


